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Gestaltung der Ha up tge bäude 

Baukörper 

Fropc rtione n ·d e r Gebäu de 

Zulässig s i nd nu r l ang ge s treck te Bauk örper in einem 
Verh äl t~is von Gie belb r eite zur Längsseite von mind . 
1 : 1 ,S; da bei darf de r Giebe l höchstens 10 m breit 
seir . . y 

Sockelhöhe 

Die Höhen l a ge a e s Erdg e 5cho ßfu ßb odens wird mit maxi ~a l 
0,30 m übe r Oberkante der fertigen : ugehörigen Er­
schließung5fl äc~e fes tg ese t z t . \·or de m Eingang ~ir d 
~ax i m a l eine Sufe : ugelassen ~ 

Höh~ der Außenwand 
De r Sc hni t t p unkt der A~ ß t nkante de r Umfas sungs~änd e mi t 
der Oberkante der Dac hhaut rnüß min destens 2,90 m und 
höchstens 3 , 20 ~i über Cb eTka nte ferti ger Er dgeschoß ­
f ~ßboden l i e gen. v 

1.~ AGß en~andfJächen 
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Die Ans i cht sfl ächen der 
oder Holzstände r bauhe rk 
füh ren . 

Gebä ud e sind in Zieg:e l rnauer·1,e rk 
in zeitgemäßer Bau~eise au s ! u -
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Bei e i ne r Reih u11g von Fen stern s ind :wis : hen den F~ns t er­
·~: J enei,ten ges c1--1J o sse ne Fl äch-sr. \ ' On mind . 1~ CTi! B:··eite 1.8 

~la:eriel der Au ßenwä~de de s Gebäudes aus : ufLi~ren . 
y 

F~nster Lnd Tü~en sin~i in E:l : c~er ~e iß e ~ ~unst s t o f f 
:t1lä5sig . . ~ufgekleb te c~ ~r e~~ J ek!e mr te SpY css en $i nd 
" =· - l· ··. ? ~-::;~Cl ··· · -· l---- - .::. v 

~ld CJ1J an r:i.sc hsf t 

Die Däc h e r sind a ls Sa ~t el dä c h er i n de r i m Plan fe st ge ­
setLteP- '\ ei g-un g auszu!2:T en . [;?.b ei ist d:ie Ne ig L1ng b e ider 
Da c hfläche~ im gle ichen Kinkel a u s:uhi lden .~ 

Dachgaub e n si n <l nur im mi ttle~en Dr ittel der Dacl1fläche 
als Sin: e lg2ub e n in eir1er G:- ö [.; e bi s :u 1, 20 m (BJend ­
T3hmenmaß ) : ulä s s i g . Sie ~e sse~ ent~ede r aJ_s Schlepp ­
gauben oder a ls Spitzga ~b en i r der Neigung de s Haup t­
d~ ctes a usgebi l det sei n und e i~ en Abs t and von mindestens 
S ,80 m unte re inander a u ~~c i sen .~ 

D~ chflächenf enster sina b i~ :u einer Gr öße vo n ntaxi mal 
6 Hohlpf a nner1 zu l äss i g . ~ 

Auf de~ beiden Dachfläc hen d2 ~ Hau ptd; ches ist jeweils 
ein z~erc hgj. ebe l z u lässi g .~ 

i· ~ c hein5 c hnitte b i s zu 10 ~ der Dachfläche ~in~ ~u1ä~~io· 
c abei muß de r Ab stand , ·on G ~e bel und Trauie-;~~d~ste~~ 0

' 

EC: C Hi bet rJ.ge !l . .;· 

Dachüberstä nd e sind bis max i~ al G,20 m z ulässig.~ 

~ u f s c h iejli nge sind nj: ht : c l~ s s ig . / 

{ Die. Ddc heindeckung i.st in d e;-, ?ar t1en - FC'\L 21Jo:, 2oc14, 
1 3000 - vor: une hrnen, St ruk t uT und Form haben de r Hc h l ­
pf2nne : u entsprechen . Gl~n : e~~~s oder en gobie rt es ~ &t eri al 
j ~t un:ul ässig . 1 
F.a11ch- und Lüft u ngsrohre .s inC i n Gsr Farbe der Da c hein­
de~ k ung oder sc h~a rz : uläs ~ig,vScho rns teine 5 ind in 
=~ ~ Gelrna~er~er k z~ erri ch ten 1 ~·cbe i die Farbe d em ~ es 
l.j -- .. ;~ t- h ~ ··'- ··T ·~. -r· - t .. , -"h ,.., . . ·' ( · 
1. ct ~'· r-' ·- ... ,u....: .".. o . .... e„:: en SDrt: ·~· i e n "''· ·-·· ·..; .-- -"····~ „ 
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1ilrll;JfüinJ<sJ,ei-s -10un1<-„.weni„ger-„a-1~.Öt"k•!J-l3 ~ _ .:•"'[/ : . . '"'. " . ·, z-. e, 

~ '- - fil- . ·.- .lf.tnFP ' 

!\ebenget·äude .c..~ (..! ·~;-:"~- ] „~,·~ „-. -··· ' -·""' ·:.· ll',. 

Dachfor~ , Dac hneigung und Dac~~ ei:-1deck ~- ~~~.~-.Je..T..--~Cdwa , e n und 
Nebc-ngebä :1ci e m~s sen der je,·:e i li g·en .~u sfüb_.t:·r~E~~ d Yl:ohnse-
bäudes e-rLtspre c hen .„/ -----
Al s Material für die A ußen~&n ~ f läche ist nur ein ~D Ha upt ­
b a~ kÖ TDer ve rwende tes }la terial : ul ä ss i g . ~ 
Be i Ga~age~1 mu ß die firs~rich tun g derjeniren des Haup t bau­
kö r ne r s en ! sprechen . / 

~e r beanlagen und Warenau tomate n 
,/ 
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3.1 Ein zelbuchstaben si nd in einer maxima len Schr ifthöh e von 
0,30 parallel zur Fass ade zuläss ig.• 
Der Sch rift:ug datln i cht mehr al s 1/4 der Breit e der 
fr eien handf läc he des Geb äudes einnetnen. I 

3. 2 l~ e1·beanlagen i n Fo r m \· an A~ sl e g ern s ind un:u läs sig ./ 

3. 3 Flucr0 s:ierende Farben, La~fschriften u~d We r beanlagen 
mit beKeglichen Körpern sind unzulässig . v -

4 . Einfriedigungen 

Zulässig sind für die Grundstücksabgren!ungen 

1. l ebende Hecken aus standortgebundenen Feld- un d Na de l -
gehö l zen ; v 

2 . Drahtgeflechtzäune bis 0,80 m Höhe bei beidseitiger 
Heckenbepf lanz ung . v 

Festset : ungen gemäß § 9 P.bs . l BBa uG 

1. Für di e Bepf lanz ung entsprechen d den im Plan festgesetzten 
Pflanzgeboten sind f olgen d aufgeführte Bau marten zulä ss ig: 

Ein:elbäume: Li nd e 
Ei che 
\\'e ißbuche 
Rctb u che 

Gara~e n und Nebengebäude sind nur inner halb der überbauba re n 
Gr unJstüc ks fläche.zulässig . 
Hun~ez~ing e r s ind auch innerha lb der ilberbaubaren G rundstück~ ­
fl äche un zulä ss ig . 

,. :.. · .. ,-; . 

.·_' 
·---.. --·- · .•. 

-::..-· . 

:__:_ _____ :;. --- .:._-=:.~ 

··-. ---~~:. 

:::; 

• . ..) 

--

.:-
-- -. 

" -·.;: - -- .- •.-.--
:_ 
·..c_. 

·~--~--. 

:: .-=:-:::: -

-~ .·---- ;:: __ 

·- -.·. . - ·-··------~-


